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Frieder Fizz, Jahrgang 1968, betreibt die Zauberkunst seit 
seinem sechsten Lebensjahr. Schon im Kindergarten ver-
blüffte er seine Umwelt und schon sehr früh war ihm klar: 
Zauberkünstler ist sein Traumberuf. Auch später, während 
seiner Schul- und Studienzeit, sammelte er viele Erfah-
rungen vor unterschiedlichstem Publikum. 
  

Frieder Fizz ist seit 1986 Mitglied im Magischen Zirkel von 
Deutschland. Neben Auftragsproduktionen, die er für ver-
schiedene Firmen und Fernsehsender erstellt hat und der 
tricktechnischen Beratung von Film, Theater und 

Fastnacht stand er in einem Projekt mit zwei Musikern unter dem Namen „Fun Factory“ 
auf der Bühne. Im Jahr 2000 hatte das Programm "Mixed Magic" mit seinem 
Zauberfreund und -kollegen Mondrac eine vielbeachtete und von der Presse und 
Fachleuten gepriesene Premiere im rennomierten Mainzer Kleinkunsttheater „unterhaus“. 
Aber schon davor trat und tritt Frieder Fizz seit Jahren auf großen und kleinen Bühnen, 
aber auch im kleinsten Kreis auf. Neben seinem erfolgreichen Kinderprogramm 
„Zauberspaß mit Frieder“ (separates Presseinfo!) hat sein Programm „Mission Impossible“ 
und dessen Kurzvariante „Fizz for Fun“ schon unzählige begeisternde Aufführungen 
erlebt. 
 

)L]]�IRU�)XQ: Der Name ist Programm. In seinem „kleinen“ Programm erleben die Zu-
schauer, wie man aus weißem Papier Bargeld macht – leider darf Frieder das gezauberte 
Bündel Geldscheine nicht im Publikum verteilen, wegen einem Abkommen mit der Euro-
päischen Zentralbank… Mit Karten können viele zaubern, aber Frieder beweist, dass man 
sogar mit einem unsichtbaren Kartenspiel, welches sich auch noch in den Händen der 
Zuschauer befindet, unmögliche Wunder vollbringen kann, wie immer rätselhaft, aber vor 
allem augenzwinkernd unterhaltsam. Noch mehr ins Grübeln kommen die Zuschauer, 
wenn Frieder ein nur gedachtes Wort eines Zuschauers telepathisch Buchstabe für Buch-
stabe empfängt – kann das wirklich sein? Und endgültig verrückt wird’s wenn Frieder Fizz 
schließlich zeigt, wie seine Version der „verketteten Ringe“ aussieht – entweder im Rah-
men einer witzigen Story von den Eheringen eines Elefanten, mitten im Publikum, mit 
großen Ringen, welche die Zuschauer genau prüfen und trotzdem weder auseinander 
noch zusammen bekommen – oder, bei ausgewählten Veranstaltungen, noch schräger: 
Frieder zeigt, wie die ) � ����������� �	����
�����
������ ����������� = � 
������ � ���  verkettet werden. Da ist 
selbst unter der bereitgehaltenen Lupe kein Geheimnis zu entdecken. 
All’ das passiert so unterhaltsam und spannend, dass die etwa halbstündige Vorstellung 
wie im Flug vergeht. 
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0LVVLRQ�,PSRVVLEOH – auch hier erleben die Zuschauer unmögliches à la Frieder Fizz. 
Dieses etwas aufwendigere und umfangreichere Programm bietet Frieder Fizz’ Stand der 
Dinge. Selbstverständlich wird dem Publikum nicht vorenthalten, was auch Zuschauer von 
„Fizz for Fun“ erleben. Allerdings gibt’s noch mehr, noch verrückteres. 
Bei seinem „Magie-Kochstudio“ spielen ein Personalausweis aus dem Publikum und diver-
ses Konservengemüse eine witzige und rätselhafte Rolle, die selbst Profi-Kollegen schon 
verblüfft hat. Und wie Frieder die Lottozahlen vorhersagen kann – aber auch die Erklä-
rung, warum er selbst trotzdem noch kein Lottomillionär geworden ist, bringt die 
Zuschauer nicht nur zum staunen, sondern auch zum schmunzeln. Mit Karten 
���� �������  
zaubern kennt man ja, aber mit einem Puzzle? Und wenn das dann noch auf einem T-
Shirt aufgedruckt ist – wie kann dann auf diesem Shirt plötzlich genau das Puzzleteil feh-
len, was der Zuschauer frei wählt? Wie kann es sein, dass sich die Fingerringe von Zu-
schauern zu einer Kette bilden? 
 
 
Dies und einiges mehr oder vielleicht auch ganz anderes – Frieder verändert, variiert, 
erweitert und optimiert seine Programme ständig und passt sie auf die Gegebenheiten 
und den Rahmen der Veranstaltung an – erleben die Zuschauer in diesem Programm, 
dass Frieder Fizz’ Zauberkunst fern der Klischees pfiffig und modern ist. 
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Frieder Fizz und Mondrac aus Mainz und München - beides Profi-Täuscher - zeigen, wie 
vielseitig und prickelnd Zauberkunst sein kann. Die beiden Entertainer bieten zum ersten 
Mal in dieser Doppelladung verblüffende Unterhaltung, die charmant, erfrischend jung und 
staubfrei ist. Selbst die Pause lassen sie verschwinden, denn an den Tischen des kleinen 
Unterhauses passieren Wunder zum Anfassen.  
Wenn nicht nur mit Karten, Ringen und Geldscheinen, sondern selbst mit T-Shirts, Cola-
und Maisdosen oder einem Stückchen Kreide die Naturgesetze auf unterhaltsamste 
Weise auf den Kopf gestellt werden, werden Sie es spüren: 'LHVHU�&RFNWDLO�KDW������� 
 
 
Im Frühjahr '99 überlegten sich Frieder Fizz und 
Mondrac, dass es reizvoll wäre, die spannendsten Mo-
mente ihrer Soloprogramme mit einigen gemeinsamen 
Ideen zu verbinden, die erst zu zweit zu realisieren sind: 
Das Projekt „Mixed Magic“ war geboren. So ist dieses 
Programm – obwohl es das erste Programm des Duos 
ist – gleichermaßen ein „Best of“ wie auch ganz neu, ein 
Streifzug durch verschiedene Stile und Formen der 
Zauberkunst, ein Mix zweier Persönlichkeiten, die ver-
blüffende Kleinkunst auf der Bühne wie an den Tischen 
des kleinen Unterhauses präsentieren – eben ein „un-
möglicher Cocktail“. 
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Auch wenn Mixed Magic das erste gemeinsame Programm von Frieder Fizz und Mondrac 
ist ,  ist  ihre Zusammenarbeit  viel älter:  Bereits vor 15 Jahren kreuzten sich ihre Wege 
beim Magischen Zirkel; Mondrac war damals gerade in den Kreis der Mitglieder aufge-
nommen worden, während Frieder sich noch auf die Aufnahmeprüfung vorbereitete. Seit  
dieser Zeit  verbindet  die beide eine magische Freundschaft , in der sie sich stets zur 
Seite stehen wenn es darum geht ,  eine Darbietung auszutüfteln und zu opt imieren. 
Erste JHPHLQVDPH Auft rit t serfahrungen konnten sie bei Close-Up-Engagements machen, 
bei denen mehrere Zauberkünst ler parallel auf größeren Veranstaltungen an den 
einzelnen Tischen die Gäste unterhalten. 
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Frieder Fizz, Jahrgang 1968, bet reibt  die Zauberkunst  seit  seinem sechsten Lebensj ahr.  
Schon im Kindergarten verblüff te er seine Umwelt  und schon sehr früh war ihm klar:  
Zauberkünst ler ist  sein Traumberuf. Auch später,  während seiner Schul- und 
Studienzeit ,  sammelte er viele Erfahrungen vor unterschiedlichstem Publikum. So ist  es 
auch kaum verwunderlich, dass seine Diplomarbeit  den Titel „ Pädagogische Aspekte der 
Zauberkunst “  t rägt .  Frieder Fizz ist  seit  1986 Mitglied im Magischen Zirkel von 
Deutschland. Neben Auft ragsprodukt ionen, die er für verschiedene Firmen und 
Fernsehsender erstellt  hat  und der t ricktechnischen Beratung von Film, Theater und 
Fastnacht  stand er in einem Proj ekt  mit  zwei Musikern unter dem Namen „ Fun Factory“  
auf der Bühne. Er t rit t  seit  Jahren für Erwachsene auf großen und kleinen Bühnen, aber 
auch im kleinsten Kreis auf.  Sein bislang aufsehenerregendstes Proj ekt  ist  das Programm 
"Mixed Magic" mit  seinem Zauberfreund und -kollegen Mondrac. 

 
Mondrac, der 1966 in Wiesbaden geboren und inzwischen 
Wahlkölner ist ,  hat  seit  seiner Mitgliedschaft  beim Magi-
schen Zirkel (1981) mehrere Preise bei den Wet tbewer-
ben zur Deutschen Meisterschaft  der Zauberkunst  ge-
wonnen. Die Gäste von Mixed Magic können sich selbst  
davon überzeugen, weshalb er für seine Cola-Nummer, 
in der die klebrige braune Brause und allerlei 
amerikanische Filme und deren Musik die Haupt rolle 
spielen, ausgezeichnet  wurde. Auch Mondracs Erf indung 
der Simultanzauberei,  bei der mit  drei Zuschauern drei 
völlig unterschiedliche Kunststücke vorgeführt  werden, 
die schließlich doch auf ebenso unterhalt same wie un-
erklärliche Weise gemeinsam enden, wurde preigekrönt  
und wird den Gästen des Unterhauses nicht  
vorenthalten. Mondrac ist  vielseit ig,  ob als charmanter 
Sprechzauberer, ob mit  seinen Musik-Nummern oder 

Close-up: Immer hat  er erkennbar den Schalk im Nacken. Gemeinsam mit  Frieder Fizz 
wird er zeigen, dass in der Zauberkunst  das Kaninchen im Zylinder inzwischen 
intelligentem Entertainment  gewichen ist .  
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